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Basel, 18. August 2017 

SVIT beider Basel / Medienkonferenz zur Leerstandserhebung 2017 / Medienmitteilung 

Markant mehr leere Geschäftsflächen / Weitere Entspannung auf dem 

Wohnungsmarkt 

In den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft standen gemäss Erhebung des SVIT beider Basel zum Stichtag 1. Juni 

2017 insgesamt 359'000 Quadratmeter Geschäftsflächen leer. Dies sind rund 25 % mehr als im Vorjahr. Grund für den 

Anstieg sind unter anderem einzelne grössere Gewerbe-, Produktions- und Lagerflächen und -areale. Der Leerstand der 

Büroflächen verzeichnete eine Zunahme von 11‘000 Quadratmeter oder 8,3 %. Auch auf dem Wohnungsmarkt 

vergrösserte sich das Angebot deutlich. Insgesamt standen zum 1. Juni in beiden Kantonen 1‘355 Wohneinheiten leer. 

Dies entspricht 0,5 % des Bestandes im Stadtkanton und 0,6 % jenes im Landkanton. Angesichts des anhaltenden Trends 

besteht aus Sicht des SVIT beider Basel kein Handlungsbedarf für regulatorische Massnahmen – Stichwort 

Formularpflicht –, da in den beiden Basel keine Wohnungsnot herrscht, die Mietzinsen anheizt.  

24,6 % mehr leere Geschäftsflächen 

Im Grossraum Basel standen zum Stichtag 1. Juni 2017 deutlich mehr Geschäftsflächen leer als im Vorjahr. Die vom SVIT 

beider Basel seit 1995 durchgeführte Erhebung der leerstehenden Geschäftsflächen zeigt einen Anstieg im Jahresvergleich 

um 24,6 % auf 358'626 Quadratmeter. Besonders betroffen sind die Segmente Gewerbeflächen (+123 %) und Lagerflächen 

(+80 %) im Kanton Basel-Stadt sowie Gewerbeflächen (+77 %) und Produktionsflächen (+533 %) im Kanton Basel-

Landschaft. Eine Leerstandsquote wird für Geschäftsflächen nicht ausgewiesen. 

Der markante Anstieg ist unter anderem auf Einzelobjekte und vor allem grössere Areale zurückzuführen. In der Tendenz 

zeigt sich, dass der Immobilienmarkt im Wirtschaftsraum Basel mit ausreichend Geschäftsflächen versorgt ist. 

Unternehmen, die sich in Basel ansiedeln oder ihren bestehenden Standort vergrössern möchten, finden ein angemessenes 

Angebot. Die Ausweitung schlägt sich in einen erhöhten Druck auf die Mietzinsen für Geschäftsflächen nieder. Unter Druck 

kommen auch die Eigentümer von Liegenschaften an weniger bevorzugten Lagen oder von solchen in einem nicht mehr 

zeitgemässen baulichen Zustand. Der SVIT beider Basel erwartet für Geschäftsflächen in naher Zukunft eher sinkende 

Mietzinsen und eine Schere zwischen erstklassigen, voll vermieteten Investitionsobjekten an sehr guten und zentralen 

Lagen sowie solchen zweiter Klasse.  

In Basel-Stadt entfallen von den insgesamt 17‘000 Quadratmeter leerstehenden Gewerbeflächen rund 10‘000 auf sechs 

Objekte mit jeweils zwischen 1‘000 und 2‘000 Quadratmetern, die neu auf dem Markt sind. Zwei grössere Lagerflächen in 

Nähe Bahnhof und Dreispitz erklären die Zunahme bei den Lagerflächen auf insgesamt 20‘000 Quadratmeter. In Basel-

Landschaft sind grössere Gewerbe- und Produktionsflächen im Oberbaselbiet, Hafen Birsfelden, Hofacker Muttenz und in 

Grellingen auf dem Markt. Dafür konnten in den zurückliegenden zwölf Monaten rund 12‘000 Quadratmeter leere 

Lagerflächen in den Bereichen Spedition und Logistik vermietet werden. Bemerkenswert stabil ist der Leerstand im Bereich 

der Ladenflächen, war doch mit Blick auf den starken Franken und den Einkaufstourismus mit einem deutlicheren Anstieg 
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der leerstehenden Flächen gerechnet worden. Einer Zunahme der Leerstände im Stadtkanton um 13 % steht ein Rückgang 

im Landkanton um 22 % gegenüber. 

Als Leerstand im Sinn der Erhebung des SVIT beider Basel gelten Geschäftsflächen, die zum Stichtag 1. Juni auf dem Markt 

verfügbar und nicht vermietet oder verkauft waren. Der SVIT beider Basel führt die Erhebung seit 22 Jahren zeitgleich und 

in enger Zusammenarbeit mit den Statistischen Ämtern der beiden Kantone durch. 

Leerwohnungen steigen auf mehrjährigen Höchststand 

Die Zahl der leerstehenden Wohnungen ist zum 1. Juni 2017 auf den höchsten Stand seit 2010 im Kanton Basel-Stadt und 

seit 2007 im Kanton Basel-Landschaft geklettert. Im Stadtkanton standen insgesamt 546 Miet- und Eigentumswohnungen 

sowie Einfamilienhäuser leer. Dies entspricht einer Quote von 0,5 %, gegenüber 0,4 % im Vorjahr. Im Landkanton wurden 

809 Einheiten als leerstehend gemeldet, was einer Quote von 0,6 % gegenüber  

0,5 % im Vorjahr entspricht. Wohnungen mit bis zu 3 Zimmern standen in überdurchschnittlich grosser Zahl leer.  

Der SVIT beider Basel weist darauf hin, dass das tatsächliche Angebot namentlich am Mietwohnungsmarkt die 

leerstehenden Wohnungen gemäss vorliegender Erhebung übersteigt, werden doch Wohnungen in der Regel ohne 

Unterbruch vermietet, weshalb sie in der Leerwohnungsstatistik nicht erfasst werden. Der vom SVIT Schweiz errechnete 

Online-Wohnungsindex weist allein für die Stadt Basel im Winterhalbjahr 2016/17 insgesamt 5579 inserierter Wohnungen 

(+1 % gegenüber Sommerhalbjahr 2016) und eine Insertionsdauer von 30 Tagen (+3 Tage) aus. 

Die Dynamik des Wohnungsmarktes zeigt sich auch in der steigenden Umzugshäufigkeit. So sind allein 2016 gegen 20'000 

Personen im Stadtkanton umgezogen, was bei einer durchschnittlichen Belegung von 2 Personen etwa 10'000 

Wohnungswechseln entspricht. Seit der letzten Leerstandserhebung, d.h. innert Jahresfrist, hat die Bevölkerungszahl um 

600 Personen zugenommen. Bei einem Wohnungszuwachs von gut 330 Einheiten in diesem Zeitraum ergibt sich wie in den 

Vorjahren rechnerisch ein leichter Produktionsüberschuss an Wohnungen oder eben ein geringer Anstieg des Leerstands. 

Sollte sich der Nettozuwachs der Bevölkerung und die Wohnungsproduktion auf ähnlichem Niveau einpendeln, ist nach 

Einschätzung des SVIT beider Basel mit einer Fortsetzung des Trends am Wohnungsmarkt zu rechnen. Zudem sinken die 

Bestandes- und Abschlussmieten tendenziell, was eine zusätzliche Lockerung der Situation am Markt mit sich bringt. Der 

SVIT beider Basel hält darum eine Intervention durch neue Vorschriften und Gesetze – namentlich eine Formularpflicht für 

den Anfangsmietzins – für nicht zielführend. Eine Entspannung am Mietwohnungsmarkt wird alleine durch ein 

ausreichendes Angebot erreicht, das vor allem durch private und institutionelle Investoren geschaffen wird. Die Praxis zeigt, 

dass die beiden Basel über einen funktionierenden Wohnungsmarkt verfügen.  

 

Hinweis an die Redaktion 

Die detaillierten Zahlen der Leerstandserhebung von Wohn- und Geschäftsflächen entnehmen Sie den Medienunterlagen 

der Statistischen Ämter Kanton Basel-Stadt und Basel-Landschaft: www.statistik.bs.ch bzw. www.statistik.bl.ch. 
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